
Lohnpfändung

Einkommen wird nach den Vorschriften der §§ 850ff ZPO gepfändet.

Zweck der Vorschrift ist ein Interessensausgleich zu schaffen zwischen Gläubiger- und 
Schuldnerinteressen.

Die Pfändungsvorschriften sind nicht nur Pflicht des Schuldners, sondern auch Recht, nämlich 
das Recht, einen Teil seines Einkommens behalten zu dürfen.



Lohnpfändung

Wer Unterhaltspflichten hat und diese bedient wird belohnt/ kann belohnt werden.

Voraussetzung:

2. Unterhalt wird 
gewährt

1. Gesetzliche 
Unterhaltspflicht

3. Berechtigter 
benötigt Unterhalt



Lohnpfändung

Wer Unterhaltspflichten hat und diese bedient wird belohnt/ kann belohnt werden.

1. Gesetzliche 
Unterhaltspflicht

z.B.:

- Verwandte in gerader Linie (Kinder, Enkel, 
Elter, Großeltern, etc.

- Leibliche Verwandte und adoptierte 
Verwandte

Nicht:

- Geschwister
- Neffen, Nichten, Onkel, Schwiegereltern
- Kinder von Lebensgefährten 



Lohnpfändung

Wer Unterhaltspflichten hat und diese bedient wird belohnt/ kann belohnt werden.

2. Unterhalt wird 
gewährt

Kind wohnt 
im Haushalt

Kind wohnt nicht 
im Haushalt

Zahlt 
Unterhalt

Zahlt kein 
Unterhalt



Lohnpfändung

Wer Unterhaltspflichten hat und diese bedient wird belohnt/ kann belohnt werden.

3. Berechtigter 
benötigt Unterhalt

ja teilweise nein

Kein 
Nichtberücksichtig
ungsbeschluss  
vom Gläubiger 
erwirkt

Nichtberücksichtig
ungsbeschluss vom 
Gläubiger erwirkt

Kein 
Nichtberücksichtig
ungsbeschluss  
vom Gläubiger 
erwirkt

Nichtberücksichtig
ungsbeschluss vom 
Gläubiger erwirkt


